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Jfuf dem Tricdbof.

fjaft beitt Siebftes
bu begraben,

©rant'bid; nidjtin
bitt'remSdjmerj,

Sietj bid; tint, ttad;
beiner Siebe

Senfjt nod; main
cb,es ïïïenfdjen»

fjerj.
Saffe nidit beit

Born nerfiegen,
Der in beiner Seele

quillt;
©, bu îannft es

nimmer tniffert,
IDie fo matteten

Sdjmerj er ftillt.
Siebe, I;offe, tröfte,

t;eile,
£Do bu faunft, 311

jeber geit;
3nt Semu^tfein

guter Eaten
Sinbert ftd; bie

Eraurigfeit.
Hub bann get; 311m

©rabestjiigel,
IDentt beitt treues

bqet'3 bid; siebt,
Unb mit Siebe

magft bu forgeu,

Da§ aud; bort ein

Sliimlcin blitzt.
Unb um beiner

Eoteti Stinte
Straeten ijeli in

fjimmelsglait3
2i(Ie beine Siebes=

taten
211s ber fdjönfie

Blttntenfranj.
ÎTlitta Stftn3t,

Jorgen.

Qrabm numenî es it Rugs 0auer.

— 38 —

Hol clem Weclbof.

Hast dein Liebstes
du begraben,

Gräm'dich nicht in
bitt'rem Schmerz,

Sieh dich nur, nach
deiner Liebe

Seufzt noch man-
ches Menschen-

herz.

Lasse nicht den

Born versiegen,

Der in deiner Seele

quillt;
g), du kannst es

nimmer wissen,

Wie so manchen

Schmerz er stillt.
Liebe, hoffe, tröste,

heile,
Wo du kannst, zu

jeder Zeit;
Im Bewußtsein

guter Taten
Lindert sich die

Traurigkeit.
Und dann geh zum

Grabeshügel,
Wenn dein treues

Herz dich zieht,
Und mit Liebe

magst du sorgen,

Daß auch dort ein

Blümlein blüht.
Und um deiner

Toten Stirne
Strahlen hell in

Himmelsglanz
Alle deine Liebes-

taten

Als der schönste

Blumenkranz.

Lnidm zulmêîtt vu: Fugz L-îuer.
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